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Amtlicher Theil
Sei « e Königliche Hoheit der Grogherzog haben

Sich unter dem 13 . d . M . gnädigst bewogen gefunden,
den Hofdamen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Freiin Louise von Gayling und Freiin Marie von
Schoenau den Maitre -Rang zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 11 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Ober -
Amtsrichter Jakob Wrisser in Schopfheim auf sein
unterthänigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste auf 15 . Februar l . I . in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 11 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Notar
Karl Schmidt in Thiengen auf eine Notarsstelle im
Amtsgerichtsbezirke Bühl zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben
unter dem 16 . Januar d . jJ . gnädigst geruht , den Amts¬
vorstand Oberamtmann Karl Weingärtner in Schopf ,
heim in gleicher Eigenschaft nach Lahr zu versetzen,

den Amtmann Wilhelm Schupp in Konstanz unter
Ernennung zum Oberamtmann dem Bezirksamte Karls¬
ruhe als Beamten beizugeben .

den Amtmann Or . Friedrich Nieser in Karlsruhe zum
Oberamtmann und Amtsvorstand in Schopfheim zu er¬
nennen ,

den Rechtsanwalt v >. Adolf Klotz aus Grauelsbaum ,
z . Zt . in Freiburg , unter Ernennung zum Amtmann dem
Bezirksamt « Konstanz als Beamten beizugeben .

Durch Entschließung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts ist der Notariatsdistrikt Bühl II
Lew Großh . Notar Karl Schmidt übertragen worden .

Richl -Nmtlicher Theil .
Karlsruhe, den 18. Januar .

Die Wahl Felix Faure 's zum Präsidenten der
französischen Republik würde als eine äußerst glück¬
liche Inspiration bezeichnet werden dürfen , wenn in
Frankreich normale Verhältnisse herrschten . Der bisherige
Marineminister besitzt Eigenschaften , die seine Persönlich¬
keit als in jeder Hinsicht sympathisch erscheinen lassen .
Er gilt als Vertreter des Prinzips der Versöhnung , und
an Gelegenheit , diesen Grundsatz geltend zu machen , wird
eS ihm nicht fehlen , denn der Riß . der durch die franzö¬
sische Nation geht , klafft heute breiter als je zuvor .
Royalisten und Sozialrevolutionäre haben ihren unver¬
söhnlichen Gegensatz untereinander und wider die bestehen¬
den Staatseinrichtungen während des Wahlaktes in Ver¬
sailles und nach Schluß desselben in lärmendster Weise
an den Tag gelegt . Man wird jetzt schon mit Gewißheit
annehmen können , daß der neue Präsident Felix Faure
den politischen Kampf um die Erhaltung und die weitere
Ausbildung der bestehenden Staatseinrichtungen mit dop¬
pelter Front , gegen rechts und links , wird führen müssen .
Von diesen erklärten Feindschaften abgesehen , ist ja augen¬
blicklich die Situation in Frankreich etwas beruhigender
geworden . Es hatte wie eine bleierne Furcht auf der
Volksseele gelegen , daß der Sturz deS Ministeriums
Dupuy in Verbindung mit dem Rücktritt Casimir -Perier 's
bereits den Anfang des Endes einleiten könnte . Die
Uebertragung des höchsten Staatsamtes auf eine Per¬
sönlichkeit der mittleren politischen Verhaltungslinie hat
deßhalb für den Augenblick entschieden beruhigend gewirkt ,
und die Genugthuung , womit die Wahl Felix Faure 'S in
Paris sowohl als in der Provinz begrüßt wurde , ist
ohne Zweifel eine ehrliche und tief empfundene . Aber
nirgends vollziehen sich Sttmmungsumschläge plötzlicher
und launenhafter als gerade in Frankreich . Der neue
Präsident mag die besten Absichten haben und vom auf¬
richtigsten Willen beseelt sein , indeß Angriffe und Ent¬
täuschungen werden ihm nicht erspart bleiben , wenn er
seine politische Aktion erst eröffnet haben wird . Wie wir
bereits an dieser Stelle wiederholt betonten , ist 1>ie innere
Zersetzung schon zu weit vorgeschritten , als daß sie mit
Hausmitteln zu kuriren wäre . Eine Politik der Ver -
söhnung kann Wunder thun , wenn Parteien und Verhält¬
nisse sich versöhnen lassen wollen . Wo der Staat und
dieGesellschaft es aber mit Feinden zu thun haben , die
ihnen den Untergang geschworen , da findet sich für eine
Politik der Versöhnung kein Raum mehr , und je eher
die Regierung sich auf eine gründliche Abrechnung ein¬
richtet , um so besser für sie und das ihrer Fürsorge an¬
vertraute Gemeinwesen . Wenn daher auch anerkannt
werden muß , daß das Ergebniß der französischen Präsi¬
dentenwahl für den Augenblick Luft schafft, so kann doch

nicht geläugnet werden , daß die Gefahr eines Zusammen - j
stoßes der feindlichen Elemente nur vertagt , aber keines - !
wegS gebannt ist .

Nach einer von unterrichteter Seite stammenden Mit - !
theilung haben mit Bezug auf die Abberufung des
Herrn Reßmann von dem Pariser Bot - j
schafterposten folgende Umstände zusammengewirkt, ,
um diese Maßregel herbeizuführen . Vor allem sei man i
an den maßgebenden Stellen in Rom zu der Ueber - °

zeugung gelangt , daß der vieljährige Aufenthalt des
Herrn Reßmann in der französischen Hauptstadt , der
dadurch begreiflicherweise in mancher Beziehung fast zum
Franzosen geworden war . sich für die Wahrnehmung der
Interessen Italiens , die in verschiedenen Fällen ein bei
aller Freundlichkeit und Mäßigung immerhin auch nach-
drückliches Auftreten erforderten , keineswegs als vor - ,
theilhaft erwiesen hat . Ein zweites Moment , das zu !
einer Kritik der diplomatischen Thätigkeit des Herrn
Reßmann herausforderte , bildete die Thatsache , daß ihm
die Jntriguen , die von Franzosen seit geraumer Zeit
gegen die Italiener in Afrika gesponnen wurden , ver¬
borgen geblieben sind . Diese Umtriebe sollen allerdings
von Franzosen ohne jeden amtlichen Charakter aus¬
gegangen sein und die französische Regierung lehnt jede
Verantwortlichkeit für diese Vorgänge , mit denen sie
nichts zu schaffen habe , ab . Immerhin meint man , daß
die diplomatische Vertretung Italiens in Paris bei ent¬
sprechender Wachsamkeit diese Vorgänge hätte entdecken
ipüffen . Es wäre insbesondere auch eine Pflicht dieser
Vertretung gewesen, der Organisirung einer gegen die
Italiener gerichteten Aktion in Obok und an der tripo -
litauischen Grenze mit scharfem Proteste entgegenzutreten .
Schließlich sei der sofort nach der Abberufung des Herrn
Reßmann allseits hervorgehobene Umstand anzuführen ,
daß derselbe gegenüber den maßlosen Angriffen der fran¬
zösischen Presse , darunter auch der mit der Regierung in
Fühlung stehenden Blätter , eine allzu passive Haltung
beobachtet hat .

Deutscher Weichstag .
Berti«, 18 . Januar .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)
Preußischer Justizminister Schönstedt : Ich habe um so weniger

Veranlassung , tief einzugehen auf diese Vorlage , als ich mich
nicht mit ihr zu identifiziren vermag . Ich habe die Vorlage
übernommen , wie iie im BundeSrath sestgestellt war , und es ist
selbstverständlich , daß bei Fragen , die so verschiedenartiger Be -
urtheilung unterliegen , wie diese , auch weiter Kreise der Bevölke¬
rung , nicht jeder alle einzelnen Bestimmungen unterschreiben
kann . Ich siede hier nicht als preußischer Justizminiker . sondern
als Minister eines Bundesstaates und kann die Vorlage nur so,
wie sie vorliegt , als Vorlage des Bundesralhs betrachten und
nicht zum Gegenstand einer Kritik machen . Sie werden ja
überall Ihre Prüfungen eintreten lassen und die Regierung wird
geneigt sein, wenn Sie etwas Besseres Vorschlägen können , auf
solche Vorschläge einzugehen . Herr Rintelen hat ja schon
bsachtenswenhe Abänderungsvorschläge angedeutet . Mit der
Wiedereinführung der Berufung kommt die Negie¬
rung wiederholt mit warmer Begeisterung gefaßten Beschlüssen
des Reichstages entgegen ; ebenso macht die Regierung dem Be¬
schlüsse des Reichstages eine Konzession mit der Entschädi¬
gung unschuldig Verurtheilter . Im großen ganzen
bewegt sich die Vorlage auf dem Boden des ReichStagSbeschluffes
von 1886 . Dieser Beschluß ist allerdings nur in Anwesenheit
von 60 Mitgliedern gefaßt worden und eines soll sogar dagegen
gestimmt haben , und er ist gefaßt nach einer einzigen Rede ; aber
man muß doch annebmen , daß die Herren , die sich damals an der
Versammlung nicht belheiligten , geglaubt haben , die Anwesenden
würden die Sache so vertreten und verseben , daß ihre Mitwir '
kung erübrige . Ich nehme an , daß die 5S , die nicht zum Worte
gekommen, mit der Begründung des Antrag - einverstanden waren .
Wohin sollte es führen , wenn der Bundesrath einen Reichstags -
deschluß nur wegen der geringen Präsenz des Reichstags ab -
lehnte . Der BundeSrath bat nicht die Möglichkeit , ein voll be¬
setztes Haus zu schaffen. ( Rufe : Diäten I) Ich bedauere lebhaft ,
daß auch jetzt das Haus so schwach besetzt ist . Bon denjenigen »
die ein lebhaftes Interesse für die Einführung der Berufung und
die Entschädigung unschuldig Verurtheilter haben , wäre es nicht
politisch klug , die Vorlage durch zu viel Abänderungen za mo »
disiziren . die über die Vorlage hinausgehen , da die Vorlage sonst
zu Fall kommen könnte und es fraglich wäre , wann sie wieder
in der gewünschten Form zum Vorschein käme . Ich verwahre
mich gegen die Befürchtung , daß die Kommissionsverhandlung
so lange Zeit beanspruchen könnte , wie Herr Rintelen glaubt .
Es kann nicht Aufgabe der Kommission sein , diese Fragen » die
seit Jahrzehnten so gründlich durchgesvrochen sind » prinzipiell
noch einmal abzuerörtern . Ich hoffe, daß diese Materie in kür¬
zester Zeit eine fruchtbare Form finden kann . Es fragt sich nur .
welche Opfer der Reichstag für die Einführung der Berufung
und die Entschädigung unschuldig Verurtheilter zu bringen ge¬
neigt sein wird . Unter den Prozeßgaranticn haben wir auch
solche, die zweischneidiger Art sind. Jeder Praktiker kann ihnen
zahlreiche Fälle ansühren » wo die große Beschränkung des Kon -
tuwazialverfahrens zur schweren Benachtheiligung deS Ange -

(Mit ettser Beilage .)

« agren gesuyri var , evenio türmen die kurzen Haftfristen im
Vorverfahren in zahlreichen Fällen den Angeklagten benachtbeili -
gen . Die anderweitige Regelung der Geschäftsvertbeilung hat
keine politische Bedeutung . Für die Beschränkung der Schwur¬
gerichte sind politische Gesichtspunkte in keiner Weise maßgebend
gewesen . Es handelt sich vielmehr darum , besonders verwickelte
RechtSsiille , wir sie z . B . beim Bankerott u . s. w. Vorkommen
und die ein eingehendes Akkenstudium verlangen , den Laienrichtern
zu entziehen . Alles Nähere bleibt den KommissionSberathungen
vorbebalten .

Abg v . Buchka (kons. ) : Die Vorlage behandelt in ihrem
größten Umfang juristisch-technische Fragen , die nicht nach Poli¬
tischen Gesichtspunkten zu beurtheilen sind, bei denen höchstens zu
fragen ist , ob dadurch die Zuverlässigkeit der Rechtsprechung be¬
einträchtigt wird . Eigentlich ist die Berufung unvereinbar mit
dem Grundsatz der Mündlichkeit , denn die mündliche Verhand¬
lung kann nicht reproduzirt werden . Die Garantie , welche früherdie Berufung ersetzte , liegt in der Besetzung des Gerichtes mit5 Richtern , von denen 4 zur Berurtheilung erforderlich sind, und
in den anderen Prozeßsormen - In der zweiten Instanz ist das
Zeugenmaterial unzuverlässiger , als in der ersten, weil längere
Zeit dazwischen liegt und weil die Zeugen durch das erste Ver¬
fahren und das Urtheil beeinflußt sind Wenn die Motive aufbesondere Erfahrungen Hinweisen, so können dieselben nach 1879
nicht gemacht worden sein , denn seitdem ist die Berufung bc-
seitigt ; oder sie können nur beim Wiederaufnahmeverfahren
gemacht worden sein, das aber hierbei nicht zum Vergleich
herangezogen werden kann . Der Grund , daß es in den kleinsten
Civilsachen eine Berufung gibt , in den Strafkammersachen aber ,wo es sich um die Ehre des Menschen handeln kann , nicht , istallerdings ein solcher, der alle Beachtung verdient , und wirwerden ihn bei den Weiterberathuugen dieser Borlage berücksich¬tigen . Einverstanden bin ich mit der Ausdehnung der Kompetenzder Schöffengerichte und der Strafkammern . Man hätte abernoch etwas weiter gehen sollen , als es in der Vorlage geschieht.Aber dagegen muß ich mich erklären , daß die sämmtlicheapolitischen Delikte den Geschworenen überwiesen werden . Mitpolitischen Fragen dürfen wir dir Schwurgerichte nicht belasten ;wir müssen sie ihnen eigentlich alle nehmen. Die Beschleunigungdes Strafverfahrens , um der That schnell die Strafe auf demFuße folgen zu lassen , ist durchaus zu billigen . Die Schwur¬gerichte balle ich für eine überwundene Einrichtung . Sie sind
hervorgegange » auS den Forderungen deS JabreS 1848 . Manverlangte an Stelle deS schriftlichen Verfahrens daS mündlicheVerfahren , man verlangte unabhängige Gerichte und faßte daSalles zusammen in der Forderung der Schwurgerichte , in denenman daS Palladium der Freiheit erblickte . Die WiedereinführungdeS thatsächlichen Resumös deS Vorsitzenden deS Schwurgerichtsist durchaus zweckmäßig. Für die Entschädigung unschuldigVerurtheilter treten wir auch ein , und ich bin mit Herrn Leuz-mann darin einverstanden , daß auch für unschuldig erlitteneUntersuchungshaft eine Entschädigung gewährt werde» muß . Ichbitte , die Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern zuverweisen .

Abg . Schröder (Lib. Wahlv .) spricht seiue Freude darüberans , daß die verbündeten Regierungen Aenderungen der Vorlagenicht absoluten Widerstand entgegensetzen wollen . Darnach ist
zu hoffen , daß über die Vorlage eine Verständigung erzielt wird .Die Entschädigung unschuldig Verurtheilter ist ei« neues Prinzip ,das in die Gesetzgebung eingeführt werden soll. Ich halte das¬selbe für so wichtig , daß ich dafür manche Konzession zu machenbereit wäre . In der Beschleunigung des Verfahrens darf mannicht so weit gehen , daß man zur Entlastung des überlasteten
Richters und zur Bequemlichkeit der Richter die Rechte der An¬
geklagten beeinträchtigt . Bedenklich ist es aber , die Selbständig¬keit der Gerichte und '.deren Zusammensetzung zu ändern und
die Berufung in der Form einzufübren , wie sie vorgeschlagen ist.Es ist nicht zu verkennen, daß Urkundenfälschung , betrügerischer
Bankerott und andere Verbrechen» die man den Schwurgerichten
entziehen will , denselben große Schwierigkeiten bereiten . Aber
man sollte die Aburtbeilung dieser Verbrechen nicht Strafkam¬
mern überweisen , indem man zugleich deren Zusammensetzung
abändert . Man sollte vielmehr das ganze System ändern . Ich
habe mich meist immer in Uebereinkimmung mit den Urtbeilrn
der Schwurgerichte befunden . öfter als mit den Urtheilen von
Richterkollegien : aber der ganze Apparat , der dabei aufgewendet
wird , ist zu groß gegenüber dem Ergebniß . Herr v . Buchka
meinte , die Schwurgerichte hätten nur eine politische Bedeutung
gehabt . Das ist richtig , daß wir bessere Formen der Rechtspflege
haben ; aber wenn man etwas ändern will , dann muß ander¬
weitig Hand angelegt werden . Wir müssen das Laienelcmeat
auch bei den Strafkammern einsühren , damit die Gerichte mit
dem Volke in Fühlung kommen. Redner empfiehlt die gründliche
Prüfung der Vorlage in einer Kommission .

Darauf wird um 5 Uhr die weitere Debatte bis Samstag 1 Uhr
vertagt . Außerdem steht die erste Beratdung deSITesetzentwursS .
betreffend die privatrechtlickea Verhältnisse der
Binnenschifffahrt , aus der Tagesordnung .

Vrutschland.
Berlin , 18. Jan . Der Botschafter Graf SSuwalosf reiste

mit Familie brate Abend 10' /, Uhr ab . Das gesammte Offizier -
corps des Kaiser Alexander - Regiments , viele Offiziere der Garde -
kkrassiere , das gesammte Hauptquartier des Kaisers , viele Hof¬
staaten , Hobe Beamte der Ministerien , die Mitglieder des diplo¬
matischen Corps und die Botschaftsmitglieder hatten sich auf dem
Bahnbofe eiugefunden . Seine Majestät der Kaiser traf nach
10Uhr ein und führte die Gräfin Schuwaloff am Arme auf
den Perron , wo er von dem Botschafterpaar Abschied nahm .



Der Kaiser küßte der Gräfin die Hand und umarmte und küßte
Schuwaloff , der sich der Thräuen nicht erwehren konnte : auch
der Kaiser war sichtlich gerührt . Der Gräfin wurden kostbare
Blumenspeuden überreicht .

§ Berlin , 18 . Jan . Die Reorganisation der preu¬
ßischen Fabrikaufsicht ist zwar gleichzeitig mit
einer Neuordnung der Ueberwachung der Dampfkessel
im laufenden Etatsjahre zu Ende geführt worden , jedoch
wird es noch einige Jahre dauern , bis die Verhältnisse
der in der Aufsicht verwendeten Beamten eine dauernde
etatsmäßige Regelung erfahren haben werden . Außer
den 26 in der Gewerbeinspektion angestellten Gewerbe -

räthen fungiren gegenwärtig 100 Gewerbeinspektoren
und eine große Anzahl n Assistenten . Die Gewerbe¬
inspektoren sind nicht sämm ch schon etatsmäßig ange¬
stellt . Etwa ein Drittel versiegt bisher die Dicnstgeschäfte
auftragsweise . Es kann natürlich nicht in der Absicht
liegen , dieses Verhältniß zu einem dauernden zu machen.
Deshalb ist denn auch im nächstjährigen Etat die Um¬

wandlung »on 10 dieser Stellen in etatsmäßige vor¬

gesehen . Dazu kommt, daß sich die Zahl der austrags¬
weise beschäftigten Assistenten schon jetzt als unzureichend
herausgestellt hat . Es ist deshalb die Schaffung von 8
neuen Assistrntenstellen in Aussicht genommen . Der

preußische Staat zahlt jetzt allein an Gehältern und
Remunerationen für die in der Fabrikaufsicht thätigen
Beamten über 653 000 Mark . Rechnet man die Summen

dazu , welche für Wohnungsgeldzuschüsse , für Bureau -
und Verwaltungskosten , Diäten und Reisekosten u . s. w .
außerdem gebraucht werden , so wird man die Summe ,
welche Preußen jetzt jährlich für seine Fabrikaufsicht auf¬
wendet , ziemlich genau auf ' /« Millionen schätzen .

— Ueber den Stand der handelspolitischen
Beziehungen Deutschlands zum Auslände am
1. Januar 1895 ist jüngst von amtlicher Stelle eine
Zusammenstellung veröffentlicht . Darnach sind für
Deutschland Verträge maßgebend , in denen Zvllzugeständ -
niffe und die Meistbegünstigung eingeräumt sind , mit
acht Staaten , und zwar : Belgien , Griechenland , Italien .
Oesterreich - Ungarn , Rumänien . Rußland , Schweiz und
Serbien . Alle diese Verträge laufen zunächst bis zum
Ende des Jahres 1903 , von da ab auf ein Jahr nach
Kündigung , nur der Vertrag mit Griechenland läuft bi«
2 . März 1895 , von da ab ein Jahr nach Kündigung .
Verträge , in welchen Deutschland nur die Meistbegünstigung
zugefianden hat , bestehen mit « rgrntniien , Bulgarien ,
Chile , Columbien , Costa Rica , Dänemark , Dominikanische
Republik , Ecuador , Egypten , Frankreich , Großbritannien
nebst Kolonien und auswärtigen Besitzungen , Guatemala ,
Hawaii , Honduras , Liberia , Madagaskar , Marokko ,
Mexiko , Niederlanden nebst Kolonien , Ostrumelien ,
Paraguay , Persien , Salvador , Schweden - Norwegen ,
Südafrikanischen Republik (Transvaal ) , Türkei , Uruguay ,
Vereinigten Staaten von Amerika und mit Zanzibar . Ver¬
träge , in welchen Deutschland weder Zolltarifzugeständ -
niffe, noch die Meistbegünstigung eingeräumt hat , laufen
mit China , Japan , Kongo -Staat , Korea , Samo «, Siam
und Spanien , soweit der Karolinen - und Palaos -, sowie
der Sulu -Archipel in Frage kommen . Im übrigen herrscht
mit Spanien Zollkrieg . Der Vertrag mit der Türkei
vom 26 . August 1890 ist vorläufig ohne den dazu
gehörigen Konventionaltarif in Kraft gesetzt . Es bestehen
daher zur Zeit noch die früheren 8proz . Werthzölle .

1,0. Berlin » 18. Jan . Die Obligationen der russi¬
sche » ersten Staatsprämienanleihe vom Jahre
1864 sollen gegen neue Schuldtitel umgetauscht werden . Boa
dieser Maßnahme werden auch diejenigen Stücke betroffen , welche
seinerzeit mit dem deutschen Stempel versehen worden find . Den
Besitzern dieser Schuldverschreibungen droht durch den Umtausch
eine Beaachtbeiligung insofern , als die ihnen zu verabfolgenden
Ersatzstücke — mangels gehöriger Abstempelung - von dem
Verkehr in Deutschland ausgeschlossen sein würden . Um eine
derartige Benachtheiliguug von den Loosinhabern ab, »wenden ,
bat der Reichskanzler bei dem BundeSrathe den Antrag gestellt,
daß die an Stelle vorschriftsmäßig abgestempelter Loose auS -
gesertigten Ersatzstücke durch Aufdruck einer besonderen
Bescheinigung als in Deutschland umlaufsfähig
anerkannt werden .

Berlin , 18. Jan . Die heutigen Versammlungen der Arbeits¬
losen standen durchweg unter Leitung der sozialdemokratischen
Abgeordneten und Vertrauensmänner . Sie waren heute veran¬
staltet als am Jahrestage der großen Arbeitslosenversammlung
am Friedrichshain , die trotz ihres Nichtzustandekommens die
Sceuen zwischen Polizei und Arbeitslosen im vorigen Jahre
veranlaßte . Aus der Erörterung , die sich in der Versammlung
in der Brauerei Friedrichshai » an den Bericht des ReichStags -
abgeordneten Förster knüpfte , hebt die »Nordd . Allg . Ztg ." fol¬
gende Aeußerungen hervor : Genosse Herbst : Wenn wir heute vor
die Paläste zögen, würde man uns einfach die Köpfe wegschießen
und die Gegner würden lachen . Redner fetzt große Hoffnungen
auf Frankreich . Vielleicht pasfirt dort jetzt bald was ! Wenn
dort etwas bereinbricht . Genoffen , dann sind auch wir Alle am
Platze U

Kellerreich -Ungarn .
Der Pairsschub .

Wien , 17 . Jan . Der schon vor einiger Zeit ange¬
kündigte Pairsschub ist nun erfolgt und hat keinerlei
Ueberraschung geboten . Man wußte im voraus , daß die
Regierung bestrebt sein werde , eine der Koalition und
der bisherigen Kräftevertheilung der Parteien im Herren¬
hause entsprechende Liste zusammenzustellen . Sie wurde
dieser Aufgabe ebenso gerecht wie der Absicht, die An¬
sprüche der einzelnen Länder auf Vertretung in der
ersten Kammer zu befriedigen und zugleich dafür zu
sorgen , daß die vakant gewordenen Sitze , soweit es sich
um die Vertretung einzelner Berufsklaffen handelte ,
wieder in der bisherigen Weise besetzt würden . Be¬
merkenswerth ist hierbei nur , daß sich, was Böhmen an¬
belangt , unter den neu berufenen Herrenhausmitgliedern
kein Czeche befindet , doch war in dieser Beziehung auch
keine Lücke auszufüllen . Ebenso befindet sich unter den

neuernannten Herrenhausmitgliedern kein Vertreter der
Armee . Cs ist begreiflich , daß die Zusammenstellung der
Liste wegen der auf so mannigfache Umstände zu nehmen¬
den Rücksichten mehrfache Schwierigkeiten bot , und wenn
man dies in Betracht zieht , so kann man wohl sagen ,
daß der Pairsschub befriedigend ausgefallen ist. Unter
dem Gesichtspunkte der Parteigruppirung zeigt sich, daß
jede der drei Parteien mit der gleichen Anzahl neuer
Pairs bedacht worden ist, wobei für die liberale Partei
möglicherweise noch ein Zuwachs entstehen kann , da man
von einigen Pairs nicht bestimmt weiß , ob sie sich nicht
dieser statt der Mittelpartei anschließen werden . Allge¬
mein wird die Liste so bcurtheilt , daß auf jede der drei
Parteien des Herrenhauses acht neue Mitglieder entfallen .
Nach Berufsklaffen gruppirt , gehören vier der Wissen¬
schaft an , die Professoren Albert . Widerhofer und
Czyhlarz und der zweite Präsident des Verwaltungs¬
gerichtshofes Lemayer , vier dem Handel , der Industrie ,
der Landwirthschaft und der Finanzwelt , nämlich der
Präsident der Lemberger Handelskammer , Marchwizki ,
der Präsident der Krakauer LandwirthschaftS - Gesellfchaft ,
Mycielski , der Industrielle Ritter v . Schoeller und der
Reichsraths - Abgeordnete Baron Oppenheimer . Die Di¬
plomatie ist durch den erst jünst ernannten Botschafter
in Paris , Grafen Wolkenstein , vertreten . Von den
gegenwärtigen Kabinetsmitgliedern erhielt Marquis Bac -
quehem die Pairswurde , von früheren Ministern Baron
Gautsch . Die übrigen Mitglieder gehören dem Juristen -
und Gerichtskreise an . Wie aus der Liste zu ersehen ist,
ist der Ersten Kammer also eine Anzahl tüchtiger Arbeits¬
kräfte zugeführt worden , und eS befinden sich unter den
Elementen nur einige wenige , deren Anspruch auf die
Pairswürde wohl auf ihre soziale Stellung oder auf das
Streben der Regierung , allen Rücksichten gerecht zu
werden , zurückzuführen ist.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat heute
Vormittag den nachverzeichneten Personen Audienz ertheilt :
dem Abtheilungsvorstand der Generaldirektion der Groß¬
herzoglichen Staatseisenbahnen , Direktor Schneider , dem
Vorsitzenden des Alb - und Pfinzgau - Militärverein - ver -
bandes , Professor K . F . Müller in Karlsruhe , dem Vor¬
sitzenden des Ortenauer > Militärvereinsgauverbandes ,
Fabrikanten Buchholtz in Offenburg , dem Gerichtsnotar
Zimmermann in Waldkirch . dem Steuerkommiffär Frey
in Konstanz , dem Amtsrichter Wolf in Boxberg , dem
Oberförster Schätzle in Wolfach . dem außerordentlichen
Professor vr . Rickert an der Universität Freiburg , den
Professoren Scholter und Grashof in Karlsruhe , dem
Bahningenieur Riegger in Lauda , dem katholischen Stadt¬
pfarrer Leo in Renchen , dem Honorarprofessor Lossen an
der Universität Heidelberg , dem Professor Schwarzhans
in Schern , dem Bataillonsbüchsenmacher a . D . Stengele
in Heidelberg und den Studirenden der Technischen Hoch¬
schule Eisenlohr und Oechelhäuser als Vertreter der hie¬
sigen Studentenschaft . Darnach empfing Seine Königliche
Hoheit den Kammerherrn und Oberförster Wänker von
Dankenschweil und den Kammerherrn Oberamtsrichter
Freiherrn von Rüpplin und nahm die Meldung des
Militärintendanturrathes Arnold , Vorstands der Inten¬
dantur der 28 . Division , entgegen .

Nachmittags hörte der Großherzog den Vortrag des
Geheimeraths von Regenauer nnd des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
Früh wieder nach Freiburg zurückgekehrt .

Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgroß -
Herzogin hat sich soweit gebessert , daß Höchstdieselbe seit
einigen Tagen wieder hat ausfahren und -gehen können .
Immerhin bedarf Ihre Königliche Hoheit noch einiger
Schonung und mußte daher die Absicht, nach Berlin zu
reisen , aufgeben .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog wird am
24 . wieder hier eintreffen und am 25 . mit Seiner König¬
lichen Hoheit zur Geburtstagsfeier Seiner Majestät des
Kaisers nach Berlin reisen .

* ( Dankschreiben ) aus allen Tbeilen deS Landes bringen ,
so schreiben die » Blätter des Badischen Frauenvereins * . die
Kunde von zahlreichen Spenden Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin aus Anlaß des Weihnachtsfestes an An¬
stalten des Vereins , an einzelne Zweigvereine und Bedienstete
oder solche Personen , die, in Vereinsanstalten ausgcoildet , dem¬
selben ihre Kräfte weihen . So spendete die Hohe Protektorin
der Schwesternschaft in dem Akademischen Krankenhause zu Hei¬
delberg und im Städtischen Krankenhause in Ludwigshafen je
ein Harmonium , ferner jedem der Frauenvereine zu Thiengen .
zu Weil und zu Wvblen für ihre Kleinkinderfchulen das bekannte
schöne Transparentkrippendild ; weiter erhielt jede der etwa 270
Vereinsschwestern eine hübsche Mappe zur Aufbewahrung der
Schwesternbliefe , endlich jede der Kochlehrerinnen einen Abreiß¬
kalender mit Kochrezepten . Daß alle diese Gaben mit freu¬
digem Dank ausgenommen wurden , bestätigen die einkomwenden
Schreiben .

* (Der K a is e r k o m m e rS ) der Studentenschaft der Tech¬
nischen Hockschule findet am Freitag den 25 . d . Mts . im großen
Saale der Festkalle statt .

* (An der Ehrengabe ) zu dem 80 . Geburtstage des
Fürsten Bismarck wird sich die hiesige Studentenschaft mit
l oov M . betheiligen .

* ( Herrn Oberbaurath Schäfer ) , Lehrer an der
hiesigen Technischen Hochschule , wurde gestern anläßlich seines
50 . Geburtstages von seinen Hörer » eine kleine Ovation dar¬
gebracht und ihm von einem derselben » Herrn oanä . srcd .
Magenau , namens seiner Kommilitonen die herzlichsten Glück¬
wünsche zu dem Feste übermittelt .

8<-bw . (Mittheilongen aus der Stadtraths¬
sitz ung ) vom 18. Januar . Das Tiefbauamt berichtet ,

daß die Vermessung der Gemarkung Karlsruhe nunmehr in der
Hauptsache beendigt sei- Behufs Fortführung des Kataster -
verweffungswerks sind die Grundeigenthümer laut Ministerial -
Berorduung verpflichtet , über alle Veränderungen in ihrem
Grundbesitz , deren Konstatirung einer Vermessung bedarf , solche
vornehmen zu lassen und die hierauf bezüglichen Meßurkunden
und Handriffe an den Stadtrath abzugeben . — Es sollen weitere
zwei Schnecpflüge mit einem Aufwand von 1300 M . au¬
geschafft werden . Die Mittel gelangen zur Einstellung in den
Gemeindevoronschlag . — Behufs rascher Entfernung des Schnees
aus den Straßen der Stadt sollen in verschiedenen Tbeilen der
Stadt Schachte in den Scheitel des Landgrabcngewölbes er¬
stellt werden . Durch dieselben soll der zu beseitigende Schnee
direkt in die Wafserrinne des Grabens geworfen und so zum
Schmelzen gebracht und aus der Stadt abgeführt " " —
Als städtischer Vertreter im Verwaltungsrath des Lehrer -Wurme :,und Waisen -Unterstützungsvereins »Fürsorge " wird Herr Stadt¬
rath Lu bin bestimmt . — Herr Stadtrath Lud in wird zum
stellvertretenden Mitglied der Schulkommission ernannt - Es
wird die Mittheilung gemacht , daß im abgelaufenen Jahre in
der Frauenarbeitsschule des Badischen Frauenvereins
Schulgeldbefreiungen an hier wohnende Schülerinnen im Betrag
von zusammen l400 M . gewährt worden seien . - Herr Direktor
Götz hat ein Exemplar des von ihm berausgegebenen Werkes
über die Festgabe badischer Städte und Gemeinden zum Re¬
gierungsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs »
ferner den Jahrgang ) 89t der illustrirten Zeitschrift für Innen¬
dekoration für das städtische Archiv zum Geschenk gemacht . Der
Stadtrath spricht hiefür seinen Dank aus .

* (Die im Kunstgewerbemuseum angeordnete
Ausstellung von Innendekorationen ), welche die
allseitige Anerkennung der Besucher findet , enthält im ganzen
1066 Arbeiten » unter welchen die Aquarelle und Handzeichnungen
vorherrschen . Zur Betbeiligung waren nur Badener , sowie Mit¬
glieder deS Badischen Kunstgewerdevereins eingeladen . da daS
zehnjährige Bestehen des Vereins zu der Ausstellung di- An¬
regung gab . Die ausgestellten Arbeiten vcrtbeilen sich auk 63
Aussteller . Von diesen zählt Karlsruhe 33 , Berlin 4 , Pforz¬
heim und Mannheim je 3. Heidelberg , Lahr und Hamburg je 2.
Offendurg , Lahr . Lörrach , Durlack , Mosbach . Mannheim , Wein -
beim , Frankfurt , Mainz . Köln , Leipzig und St . Gallen je 1
Aussteller . Besonderes Interesse erregt die Ausstellung der Jn -
biläumssrstgabe der badischen Städte und Gemeinde » zum Re -
gierungsjubiläum Seiner Königlichen Hoheit deS GroßberzogS ,
der kostbare Kunstschrein . Auch von auswärts sind schon zahl¬
reiche Interessenten erschienen und wird sich der Besuch durch
das Bekanntwcrden der Gediegenheit dieses Unternehmens noch
wesentlich steigern .

k . (Die von demBerein zurWabrung der Interessen
von Handel , Industrie und Gewerbe ) in Aussicht genom¬
menen Borträge , zu welchen Jedermann freien Zutritt haben
wird , werden Mittwoch den 30 . Januar beginnen . An diesem
Tage wird AbendS 8 '/, Uhr Herr Rechtsanwalt vr . Tüpfle
im aroßen RathhanSsaale über »Grunbziigr deS Ver¬
fahren - vor dem Gemeinde - und Amtsgericht in
bürgerlichen RechtSstreitigkeiten " sprechen .

* (Schießübung .) Am Montag den 21. d . M . wird durch
da« 2 . Bataillon deS I . Badischen Leibgrenadierregimeuts Nr . 109
auf dem Forchbeimer Exerzierplatz ein Schießen mit scharfen
Patronen mit der Schußrichtung nach Südosten abgehalten . Dos
Schießen beginnt um halb 3 Uhr Nachmittag - und endigt um
7 Ubr Abends . Das gefährdete Gelände wird durch Posten ob-
aesperrt , deren Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist . Die
Straßen Ettlingen — Forchbeim , Ettlingen —Mörsch sind ge¬
sperrt , Ettlingen - Durmersheim , Grünwinkel - Forchheim , Grün¬
winkel — Bulach bleiben für den Verkehr offen Zuwiderhand¬
lungen gegen Weisungen der Absveriungsposten ziehen Bestrafung
nach sich.

<- > ( S ch w u r g e r i ch t . ) In der gestrigen Nachmittagssitzung
unter dem Vorsitz des Herrn Landserichlsratb Os er , wurdx
gegen den 21 Jahre alten Kolporteur Ludwig Sckornack aus
Danzig wegen Verbrechens gegen 8 1,6 ' und 8 177 Reichsftraf .
gesetzbuch verhandelt . Die Staal » anwaltschaft vertrat Herr
Staatsanwalt Dusfner . die Venbeidigung führte Herr Rechts¬
anwalt Schlesinger . Der Anmklagte wurde in geheimer
Sitzung zu einem Jabre Zuchthaus verurtbeilt -

Heute F >üh wurde gegen Magdalena Eberle , geb. Schneider ,
in Pforzheim wegen falschen eidlichen Zeugnisse - verhandelt . Den
Vorsitz führte Herr LandgerichtSratb ürr , die Staatsanwalt¬
schaft vertrat He>r Staatsanwalt Dölter , die Vertbeidigung
führte Herr RechlSanwalk Reutti . Die Verhandlung gegen
Katharina Kopf aus Dainbach wegen Kindestödtung , die
aus beule Nachmittag festgesetzt war , mußte abermals ab -
glsetzt werden , da die Angeklagte abermals in Krämpfe fiel
und laut Gutachten des Bezirksarztes nicht vernehmungs¬
fähig sei - Es wird demnach die Verhandlung gegen die
Kopf aus die nächste Schwuraenchtssession verlegt . Die
2h Jahre alle Aog 'klogte Eberle . die wegen Diebstahls vor¬
bestraft , ist beschuldigt , in einem Ebrscheidungsprozeß ein falsches
Zcugniß abgelegt zu haben . Die Angeklagte , die als Lauffrau
aus purer Klatschsucht der Frau Ebeihardt allerhand ungünstige
Aussagen , die auf Unwahrheiten beruhten , über den Herrn Eber¬
hardt zugetragen , machte diese Aussagen gleichfalls vor Gericht
und beschwor dieselben , so daß sie sich heute wegen Meineid zu
verantworten hatte . Die Angeklagte gibt bei der Einvernahme
za , falsch geschworen zu baden , und zwar lediglich aus Angst ,
vor dem Gericht etwas anderes zu sagen , alS was sie vorher
zur Frau Eberhardt gesagt , obschon diese selbst sie aufgesordert ,
die Wahrheit zu sagen . Auch auS een Aussagen sämmllicher
Zeugen ergibt sich , daß die Angeklagte in bodenlos leichtsinniger
Welse einen falschen Eid geleistet aus Scham , früher ausgestreute
Lügen in der Verhandlung znrückzunehmen . Die Geschworenen
bejahten die auf Veranlassung der Vertheidigung gestellte Frage
auf Meineid aus Fahrlässigkeit , worauf die Angeklagte zu 7
Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
vernriheilt wurde . Damit endigte das 1 . Quartal der Schwur -
zerichtsverhandlungen .

* (Rheinische Hypothekenbank iu Mannheim .)
Die Anmeldungen zur Konvertirung der 4prozentigen Pfand¬
briefe der Serien 46 , 47 , 48 , 49 » 53 in 3 ' iprozeutige Pfand¬
briefe haben bereits in einem solchen Umfang stattgefunden , daß
die Direktion definitiv beschlossen bat , die gesammten Restbestände
aus den genannten Pfandbriesserien per 7 . Mai d . I . zur Rück¬
zahlung zu kündigen .

* (Kleine Nachrichten a « S Karlsruhe .) Wegen Ver¬
gehens gegen 8 218 des Rrichsstrafgesetzbuchs wurden gestern
Nachmittag drei dem Arbeiterstande angehörige Franeu verhaftet .
Der 52 Jabre alte verkeirathete Taglöhner Philipp auS Bulach
stürzte gestern Nachmittag so ungtücklich von dem vierten Stock -



werk eines Neubaues in der Durlacher Allee . daß er lebens¬
gefährlich verletzt wurde und in das Städtische Krankenhaus ver »
bracht werden mußte. — Zn einem Hause in der Lachner - Straße
brach beute Früh in einem Keller, in dem Lumpen und Kohlen :c .
aukbewahrt waren » ein kleiner Brand aus . der jedoch alsbald
entdeckt und von deu Hausbewohnern gelöscht wurde , bevor
eiu nennenSwerther Schaden angcrichtct wurde. — Der Uhrendied
vom Hauptbabuhof ist in der Person deS 13 Jahre alten Tag -
löbners Karl Beb aus der Zäbringerstraße ermittelt und gestern
Abend festgcnommen worden . Der größte Theil der gestohlenen
Uhren wurde wieder deigebracht .

* (Kleine Nachrichten aus d em Gr oßh erz o g th um .)
Der Bürgermeister und Rathschreiber von Neuen weg . welche
unter dem Verdachte v«n Unterschlagungen im Amte verhaftet
wurden, sind aus der Haft entlassen worden, da es sich heraus -
stcllte , daß der allein schuldige Gemeinderechner zu seiner Ent¬
lastung den Bürgermeister und Rathschreiber fälschlich der Mit¬
schuld bezichtigt hatte- — Das Söhnchcn des Gastw r l echt
in Kuvprichhauscn verbrühte sich derart mit kochender
Milch , daß es trotz sofort herbeigerufener ärztlicher Hilfe Tags
darauf verschied — Auf dem Rührberg an der Schweizer
Grenze wurde der k 1jährige Landwirth Mötsch tot in seiner
Wohnung aufgefunden. Es ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt,
auf welche Weise er um's Leben gekommen ist- — Der Landwirth
Brügel von Hemmenhofen , der einen Marder aus seiner
Scheune vertreiben wollte , stürzte von der Obertenne und ver¬
letzte sich laut „ Konst . Ztg " so schwer, daß der Tod alsbal
eint- at — Ein Haussier, Namens Schmidt , ein geborener Würt -
temberger, suchte sich, dem „Markg . Tob .

" zufolge, in der Näh
des Spitals in Schopfheim durch einen Revolvcrschuß das
Leben - u nehmen . Die Verletzung ist indessen nicht lebensgefähr¬
lich . Ebelicher Uasrieden soll da « Mono zur That gewesen sein .
— Der Taglöhner Mötsch , der gestern in seiner Wohnung auf
dem Rübrderg bei Wyhlen todt aufgefunden wurde . bat sich,
dem . Oberb . Vvtksbl " zufolge . wahrscheinlich im Delirium er¬
schossen - — Am Bahnhof in Offenburg erschoß sich am
Donnerstag Nachmittag der Theilbaber der Gengenbacher Säge¬
mühle, Taubert . Das Motiv deS Selbstmord- ist unbekannt. —
Einem Spediteur in Heidelberg brannte ein Lehrling mit
einem größeren Geldbetrag durch , den er in einem diesigen Ge¬
schäftshaus ablicfern sollte . — Der 16 Jahre alte Sohn einer
Witwe auS Beiertheim hat , wie man der . N - Bad . Ldztg ."
schreibt , seiner Mutter 1800 M . entwendet und damit das Weite
gesucht .

* Vom Odeuwalde , 18. Jom. Eine Elsässer Firma hat . der
„ Hdlb . Ztg .

" zufolge » in der Gegend nach Siedelsbrunn in den
letzten Tagen reiche Braunkeinlager entdeckt, welche mit
dem kommenden Frühjahr sofort in umfassender Weise ausge-
devtek werde » sollen .

* Mannheim , IS . Jan . Zu Gunsten deS hiesigen Frauen -
vereinS findet um 80 . d M . ein von Offizieren veranstaltete»
Reit feg in der Reitbahn de- Tattersall Katt.

* Kehl , 18. Jan . Der Rhein ist, dem . Kehl . W .
" zufolge ,seit gestern um 12 em gefallen, der Kehler Pegel zeigte beute

Früh eine« Stand von 1,85 w , der Straßburger 1,92 m , gegen¬
wärtig steht das Wasser still, eiu weitere - Steigen vom Ober -
rüein ist nicht gemeldet , so daß da- Fallen anhalten wird.

HL An » de« Wiesenthal , 18. Jao . Den Berichten über die
letzten Erdstöße nach läßt sich nunmehr fesistellen, daß dieselben
sich in Todtnau und Umgebung stark fühlbar machten , an Mön¬
chen Stellen so , daß sogar Menschen auf der Straße zu Fall
kamen . Im Innern der Häuser klirrten viele Gegenstände von
selbst, die sonst nur berührt einen Ton von sich geben ; lose stehende
Sachen sielen um . Von größeren Beschädigungen bört man nichts.
ThalabwärtS schwächte sich die Bewegung immer mehr ab , so
daß in Schopfheim nur zwei ganz leichte Erdfchwingungen be¬
merkbar waren ; in Lörrach wurde gar uichtS mehr gespürt . —
Der Evangelische Kirchenchor in Brombach , der zur Weih¬
nachtszeit schon ein größeres Oratorium mit bestem Erfolge zur
Aufführung brachte , gedenkt in nächster Zeit da- Gustav - Adolf-
Festspiel von Thoma darzustcllen . Ein Mitglied deS Freiburger
Theaters hat die Jnscenirung übernommen.

* Freibnrg , 18. Jan . Die Ankündigung des Stadtraths , daß
er sich praktisch mit der Krage der Fleischpreisermäßigung
beschäftigen werde, hat, so schreibt die . BrSg . Ztg .

"
, nicht deu

Erfolg gehabt , die Metzgennnung zur freiwilligen Herabsetzung
der Fleischpreise zu veranlassen . Die Stadtbebörde will deßhalb
« ine eigene Fleischverkaufsstelle zunächst im Kaufhaus einrichten-

Weueste Telegramme .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 19 . Jan . Am Bundesrathstische : Staatssekretär
Nieberding - Anwesend sind 45 ( !) Mitglieder deS Reichs¬
tags . Die Beratbung der Novelle zum Gerichtsverfassungs -
gefetz wird fortgesetzt-

Frhr . v. Gültlingen (Reichsp. ) protestirt gegen die Be¬
hauptung des Vorhandenseins von dlarasmus criwinalis . Die
Entschädigung unschuldig Verurtbeilter habe er in Württemberg
schon früher gekannt und sich auch nur unwillig der reichsgesetz-
lichen , gegentheiligen Ordnung gefügt. Man werde dos Gesetz
selbst in der gebotenen Form annehmen. Redner spricht sich im
übrigen für die Vorlage aus , obwohl er in Einzelheiten abweicht ;
speziell bezüglich der GeschäftLvertheilung durch die Landesjustiz-
behörden sei ihm eine Verantwortung des Justizministers lieber,
als ein unfaßbares , unverantwortliches Landgerichtspräsidivm-
Redner spricht sich für die Kommissionsberalhung aus .

Abg . Grillenberger ( Soz .) hebt die Nothwendigkeit der
Verstärkung des Laienelements in der Rechtsprechung hervor.
Diesem Verlangen gebe die Regierung noch jahrelangem Dränge «
nach . Dies sei um so erfreulicher , als sonst Reformen von der
Regierung in der Form der Echternacher Springprozcssion zu
geschehen pflegen : zwei Schritte vor und em Schritt zurück . Die
Sozialisten hätten gegenüber der Tharsache , daß es sich hier
keineswegs um eine politische Materie bandle, eigentlich weniger
zu sagen , wenn nicht die traurige Erscheinung mehr und mehr
zu Tage trete , daß die Jurisdiktion nur in den Händen von
Juristen liege . Redner tadelt die Einschränkung des Beweis-
verfahren- und bespricht andere einschlägige Fälle , wobei er an
den Bierboykottprozeß Gradnauer erinnert , wo unter den er¬
kennenden Richtern ein Aktionär gesessen, nämlich der Vorsitzende ,
Becker, selbst. (Heiterkeit. ) In der vorgeschlagenenAbänderung
liege eine erhebliche Minderung der gesicherten Rechtsprechung.
Redner bemängelt die Prozeßgarantirn , überhaupt durchwehe die
Vorlage eiu überaus reaktionärer Zug ; wenn derselbe nicht ent¬
fernt würde , so würden seine politischen Freunde, trotz der Lu

führang der Berufung und der Entschädigung unschuldig Ver -
urlheiltcr , daS Gesetz für verloren ansehen.

Abg . Werner ( Antisemit) spricht sich für die Vorlage aus .
Abg . v . Buol (Centr ) erklärt sich gegen die Einführung der

Berufung in der vorgeschlagenen Form , namentlich > iE
Prozeßgarantirn mit in den Kauf genommen werden müßten.
Schließlich spricht sich Redner für die Entschädigung unschuldig
Verurtheilier aus .

Es betheiligen sich noch an der Debatte die Abgg. Mar -
quardsen , Lerno , Hilpert und Charlinski , wo¬
rauf die Vorlage an eine 28gliedrigr Kommission auf Antrag
Rintelen verwiesen wird .

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Tagesordnung : Novelle
zum Zolltarif .

Berlin . IS . Jan . Die Reichstagskommission beschloß . auf
dem Reichslagsbaus die Inschrift anteiligen zu lassen : „Dem
d e uts ch en Rei ch e ! "

^
!

Das Programm der ungarischen Regierung.
Budapest , 19 . Jan . Im Abgeordnetenhause ent¬

wickelte Minister Baron Banffy , von häufigen Bemer¬
kungen der Opposition unterbrochen, das Programm
des neuen Kabinets . Die Regierung werde vor allen
Dingen bemüht sein , das Vertrauen und die Einigkeit
zwischen den beiden Häusern zu befestigen und alles thun ,
was zur Beruhigung der Gemüther diene. Das Kubinet
würde auf liberaler Grundlage die Geschäfte in ungarisch¬
nationaler Richtung führen und alle gegen den Staat
und die Einheit desselben gerichteten Angriffe auf das
Entschiedenste bekämpfen. (Beifall. ) Das Kabinet wird
die verfassungsmäßigen Rechte der fremden Staatsbürger
wahren und sichern (Beifall) und wird das Vrrhältniß
zu Kroatien und Slavonien pflegen . Die Regierung
stehe auf dem Standpunkt des Ausgleichs von 1867 und
erblicke in dem Ausgleich den Grundstein für die Sicher¬
heit und die Großmachtstellung der Monarchie , welche
auch die Ungarn nach Kräften anstreben müßten . Die
Regierung werde die Prinzipien des vorigen Kabinets
verfolgen und die Frage der katholischen Autonomie lösen .
«Lebhafte Eljenrufe . ) Endlich werde die Regierung die
Verstaatlichung der Verwaltung in Angriff nehmen , das
Eisenbahnnetz gegen den Orient vergrößern und die
Ueberschüfse der Staatskaffe für den Ackerbau verwenden .

Nach Schluß der Rede des Ministerpräsidenten gab
der Präsident der Unabhängigkeitspartei dem Tadel
darüber Ausdruck , daß die Nationalpartei, entgegen dem
Wunsche der Krone gehandelt habe, und kündete eine
heftige Opposition seitens seiner Partei an . Graf
Apponyi erhob namens der Nationalpartei Einspruch
dagegen , daß die Regierung sich die Pflege der Be¬
ziehungen zwischen Krone und Regierung und nicht
zwischen Krone und Nation zur Aufgabe gemacht habe,
und führt ferner aus , daß die Basis des Ausgleichs
von 1867 nur dann wirksam vertheidigt werden könne,
wenn auch die nationalen Bestrebungen berücksichtigt
würden . Szapary bedauert, daß die Fusion noch nicht
zu Stande gekommen sei , spricht jedoch die Hoffnung
aus, der Fusionsgedanke werde alle Hindernisse aus dem
Wege räumen . Hierauf vertheidigt Daranyi die libe¬
rale Partei wegen ihrer Stellung zur Fusion. Nach
einer Pause widerlegt auch der Ministerpräsident
die Meinung, als ob die liberale Partei grundsätzlich
gegen die Fusionsbestrebungen sei . Die äußerste Linke
setzte ihre Angriffe gegen das neue Kabinet fort.
Sverdanu brachte die Klagen der Rumänen vor . worauf
der Ministerpräsident erwiderte : Jede ungarische Re¬
gierung werde die berechtigten Wünsche der Nationali¬
täten innerhalb der Schranken der ungarischen UnionS -
staalen erfüllen. Die Verhandlungen wurden sodann
bis Montag vertagt .

Pest, 19 . Jan . Bei der Vorstellung des neuen Ka¬
binets im Magnatenhause erklärte der Führer der
Klerikalen, Graf Zichy, ein Entgegenkommen des Mag¬
natenhauses könne nicht auf Kosten der religiösen Über¬
zeugung erfolgen . Präsident Szlavy versicherte das neue
Kabinet der Unterstützung des Magnatenhauses.

Berlin, 19 . Jan. Seine Majestät der Kaiser empfing
heute die Präsidien des Herren- und des Abgeordneten¬
hauses . Dieselben wurden später auch von Ihrer Majestät
der Kaiserin empfangen.

Berlin , 19 . Jan , Bei dem heutigen Empfange der
Präsidien des Herren - und des Abgeordnetenhauses ge¬
dachte Seine Majestät der Kaiser in warmen Worten
des heute verstorbenen zweiten Vicepräsidenten des Herren¬
hauses, Bötticher . Der Kaiser erwähnte ferner die be¬
vorstehende Berufung des Staatsrathes und besprach die
Verhältnisse der Landwirthschaft.

Berlin, 19 . Jan . Der Oberbürgermeister von Magde¬
burg und Mitglied des Herrenhauses , Bötticher , ist
heute Früh hier an einem Schlaganfalle gestorben.

München , 19. Jan . Der Professor der Aesthetik Moritz
Carriere iss gestorben.

Paris , 19 . Jan . Bourgeois beriech heute Vormit¬
tag mit dem Präsidenten der republikanischen Kammer -
gruppen ; er wird die Besprechung heute Nachmittag fort¬
setzen und sich Abends in's Elysöe begeben.

Paris, 19 . Jan. Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
beabsichtigt die brasilianische Regierung die Militärattaches
und Gesandtschaften in Europa aufzuheben.

London, 19. Jan. Die Abendblätter veröffentlichen
aus Haitsching eine Depesche vom heutigen Tage,
welche berichtet , daß gestern eine chinesische Armee von
17 000 Mann eine Niederlage erlitten habe . Die chine¬
sischen Truppen hätten die japanischen Linien angegriffen,
seien aber zurückgeschlagen worden. Die Verluste auf
chinesischer Seite betrugen 900 , bei den Japanern 50
Mann.

London , 18. Ion . Lord Rosebery kündigte in einer Rede
eine Bill über die Trennung des Staate » und der Kirche in
Wales an . Den Feldzug gegen das Oberbaus bezeichnete er als
unvermeidlich.

London , 19. Jan . Das Reuter 'sche Bureau meldet auS
Sansibar : Der englische Generalkonsul und der Premier¬
minister Matthews begaben sich nach Lamu . um de» Tanadisirikt
zu inspiziren und die Ursachen der Unruhen zu untersuchen .

London . 19 Jan . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Honolulu vom 11 . d . M : Eiu ernstlicher Aufstand
der Royalisten fand hier am Abend de- 6. d - M . und am
folgenden Tage statt . Der BelagerungSz «stand wurde erklärt.

Salzburg , 19 . Jan . In der letzten Nacht ist in Axenbachein Personenzug auf einen Güteriug gefahren . Mehrere Perso¬
nen sind verletz t. Nähere Angaben fehlen.

Mailand , 19 . Jan . Vor dem Palast des Prinzen Falco Bia
Barginovo würde ein kleine mit Spreng st offen gefüllte
Blechbüchse gefunden . Dieselbe wurde nach dem Polizeige¬
bäude gebracht, wo sie explodirte und einige Fensterscheiben zer '
trümmerte .

New -Aork , 19. Jan . Der Streik der Straßenbahn -
angckelten in Broklyn nimmt einen bedrohlichen
Charakter an . Ja verschiedenen Stadttheilen fanden Unruhen
statt ; die Polizei vermochte nicht die fahrende Post zu schützen,weßbalb die zweite Milizbrigade requirirt wurde .

Grotzherrogliches Hoflheatrr.
Sonntag , 20 Jan . 12. Ab .-Vark . Anstatt der angekündigten

Oper „ Zampa " : „Die Meistersinger von Nürnberg in 3 Akten
von Richard Wagner . Anfang « Uhr. — Die zu „Zampa "
gemachten Vormerkungen behalten Gütigkeit zu „Meistersinger" .

Familiennachrnhtrn
Todesfälle 18

^ Jan . Vitus Fitz, Ehemann, Kanzlei -
drener, «8 I . - Frieda Bertha, 2J . B - : Friedrich Eiseumann ,Schneider . - Hermann , 3 I -, V - : Jakob Raab . Bahnarbeiter .— Theodor Stephan , ledig, Hausirer, 44 I .
Wetterbericht »es Teutraltmr . f. Met . u . Hydr. v . 19 . Jan . 1895 .

Während Sie Depression , welch- am Vortag über den Shet -
landinseln zu erkennen war , auf nordöstlicher Bahn nach Skan¬
dinavien adgezoaen ist , wo sie noch als flaches Minimum zuerkennen ist , har sich hoher Druck über den südlichen und .mitt¬
leren Theilen von Mitteleuropa festgesetzt ; hier ist dementspre¬
chend Aufklaren erfolgt und die Temperaturen sind etwa» ge¬sunken . Vor dem Kanal ist eine neue Depression erschienen .Das Fallen des OrtSbarometers deutet darauf hin , daß dieselbe
langsam ihren Wirkung-krei« bimiemvärts ausdehnt. Für später
wäre demnach neuerdings da » Eintreten « ärmerer und trüber
Witterung mit Niederschlägen zu erwarten ; virerst aber wird eS
wahrscheinlich noch heiter bleiben .

Telegraphische Kursberichte
vom 19. Januar 1895.

Frankfurt . (Anfangsknrse.) Kreditaktien 337°/, , StaatSH .331°/, , Lomb - 87°/, , 3 °Io Portugiesen 25 .50 , Egypter 105 70,Ungarn 102 20 , Diskonto - Kommandit 20610, Gotthardaktie»
185 .20- Tendenz: ziemlich fest .

Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam I63HS,
Wechsel London 204-20 » Paris 8115 , Wien 164 .25 » Privat¬
diskonto l ' /r . Napoleons 16 21 , 4"/, Deutsche Reichsanleihe
106 .10 , 3°/o Deutsche RcichSanleihe 96 .80 , 4"/, Preuß . Konsols
105 85 , 4°,„ Baden in Gulden 104 20 , 4°„ Baden in Mark
105 60 , 5" i, Griechen 2990 . 4°/„ Monopolariechen 3290 .5°/o Italiener 86'/r. Oesterr. Goldrente 103 05, Oekerr . Silber¬
rente 83 - . Oesterr. Loose von 1880 132-- , 4 '/,» , Portugiese»
37 -20, HI . Orientanleihe 65 35 .

Franksurt . ( Schlußkurs II.) Spanier 75 .20 , Zoll-Türke»
102 . — . 1"/o Türken u , 4 »/„ Ungarn 10230 , 5» .
Argentinier 50 -65 , 6»/, Mexikaner 71 .40 , Berliner Handels¬
gesellschaft 154 70 . Darmstädter Bank 131 60, Deutsche Bank
172 -- . DiSkonto-Kommaadit 205 80, Dresdener 156 40, Oekerr .Länderbank 231 ' /, , Oesterr. Kreditaktien 236 ' , , Hess . Ludwigs -
badn 123 80 » Lombarden87 °/, . Staatsbahn 331 - , Elbthalaktien
230 — . Schweizer Nordostbahn 134. — . Mittelweerbahn 92.50,Meridional 124 75 . Badische Zuckerfabrik 63 - . Nordd. Lloyd88 — (Nachbörse . ) Kreditaktien 336 — , Diskonto-Komman -
dit 205 20 . Staatsbahn 330' /. , Lombarden 87°/„ Russen 219 ' /, .Tendenz : schwach.

Berlin . (AnsangSknrse . ) Kreditaklien 250.60 , Diskont »-
Kommandit 206 20, StaatSdahn 164.30, Lombarden 43 40, Rufs .
Noten 219 .70 , Lauruhütte 123 - , Harpener 138.40, Südb - — .Berlin . (Schtußkurs .) Kreditaktien 249 .20, Diskonto -Kom-
mandit 205 60 . Lombarden 43 40 . Ruff . Noten 219 70, Bochumer
Gußstahl 137.25 , Gelsenkirchen Bergwerk 158 25, Laurahütte
122.70, Harpener 137.— , Privatd Skonto 1 ' / .

Wien . (Borbörse ) Kreditaktien 414. - , Staatsbahn S99 .70,Lombarden 10b .— , Marknaten 60 92. 4" , Ungarn 124 .25, Papier¬
rente 100 .60 , Oesterr. Kronenrente 100 .90, Länderbank 284 . 10 ,Ungar . Kronenrenle 98 90 Tendenz : sek .

Paris . ( Schlnßkurs . ) 3°
„ Rente 102. 10 , Spanier 73' /, , Türken

26 40, 3°/o Portugiesen , Banque Ottomane «80 . —, Rio
Tinto 374. - . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 204.75 , Bochumer 136 . 75 ,Dortmunder 61 25-
Frankfurt Kredit 334 ' /r , Diskonto204.70 , Staatsbahn 328 ' /z,Lombarden 87 '

» . Gelsenkirchen 157 70, Türken — , Portugiese«25 60 , 6°/, Mexikaner 7160 . Tendenz : matt -
Paris . 3»/, Rente 101 97 . 3 '/„ Portugiesen 24 ' /« , Spanier

73° g, Türken 26-20. Banque Ottomane 675 .— , Rio Tinto 373 . — ,
Banque de Paris 723 .— , Italiener 85 .20. Tendenz : schwach.

Verantwortlicher Redakteur: Julius K a tz in Karlsruhe .
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Lärnintlied« tisssts - ^ rrilcel unÄ kuts - 8 tokks kür
vnü lllmsLe »» ^ Leister , l, «arv «m ,84triin >pk«». »»nnAselimIr « etc . io grösster
^ iisvakl 2u «isn billigsten Preisen.

Gmltm » Karlsruhe , nächst «lew Harktplatr .
Ln 9 ros . Kn äetail .

kapier - , 8vdreib - , KaIau1erieivL »r «L- u . XuLstliavsslmixLaiserstrasse 123 - inrlnritt »« kernspreeber 126
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— T^ gliotier klingong von Heutieiton - —
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MW" Auster Decker Leit n» Vtemntv ». "WU
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Prämiiruug der schönste » und originellsten Einzelkostüme und Gruppe » .

u , Lisviol ,
lilüt . Illaotr . 6»t»Iog gratis n. tr»vco

»1» Todesanzeige.
I Eppingen . Verwandten . Freunden und Be-

MW^ kannten theilen wir tiefbetrübt mit . daß heute Vor¬
mittag 11 Uhr unsere liebe Mutter und Schwiegermutter ,

Lnife Banmüller , geb. Gärtner,
Kreisgerichtsrattzs - Witwe ,

nach längerem Leiden sanft entschlafen ist .
Eppingen . den 18 . Januar 1895.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Baumüller .

Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen
dankend abgelehnt . — Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag '/,3 Uhr statt . O'ioi .

Soeben erschien : N834 -3-

Allgemeine Wersorgungs Anstatt in Karlsruhe .
Ende 1893 : S1 Millionen vermögen und » I « Millionen verfich . «kapital .
« Saftige « edingnngen . Niedere « eiträge . Dienftkautioueu an Beamte.
KriegSverfichernug. Mitversicherung auf Prämienfreibeit im JnvaliditätSfalle
Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch die Genera l-Ageutur Karlsruhe

L - , Akavenireslraste 4L.
Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter günstigen

Bedlnaunoen gesucht . O . IOi. t

kimer

etl/ctves
^Wevzer ^ nr ^

der

aktiven Kofdiener
und der

aktiven Staatsbeamten
der oberen Klassen des Gehaltstarifs

des E >rosti »erzaZitnnns ÄZaden
nebst

Kurzen H^erlonalnachrichtcn.

Fünfte Ausgabe .
(Nach dem Stande vom November 1894 .)

Nach amtlichen Quellen bearbeitet und mit einem Anbange versehen , welcher
Verzeichnisse der aktiven Anwälte , SteuerkommifsiNe III Geh - Kl , Bezirks¬
geometer H - Geh . -Kl . und Revisionsgeometer , Werkstättevorsteberder Eisenbahn -
Verwaltung , Bahnexpeditoren I Klaffe , Guterexpeditnren , Obertelegrapbisten ,
Polizeikommiffärr II Geh - Kl . , der Referenoäre » Praktikanten rc , sowie der seit
der vierten Ansgabe auSgeschiedenen Personen enthält.

Preis 4 Mark 6 « Pfg .

Karlsruhe. H . Wraun ' sche Koföuchyandlung .

18VO VI .
Der »nterzcichnete Verlag beabsichtigt , das begonnene vaterländische Unter¬

nehmen : Kerausuabe von Erlebnissen oenzc nor vndischcr Aeldzugs -
soldaten lin Iioldzuge 1870 71 auf alle badischen R -aimealer ausznd- hncn ,
und ersucht frühere Angehörige des 2 , 4 . und 6 , Infanterie - , des 1 . und 2 .
Dragoner - Regiments , sowie des Fußariille >>e - Bataillons , welche ihre Kriegs¬
erlebnisse ausgezeichnet haben , sich mir ihr in 's Benedmen fegen zu wollen .

Karlsruhe . I . 2 . Meiff 's Merkag.

_ N906 2

Die

Lank
übernimmt unter Oaravtio

in ßVIsnnksiNH unä Ln Ksnlsnuks
die ^ ntvov ^alii 'iins sssvLIosssnsD Oeposllsri
80wie (sie ILHÜ Voi 'vvsllinixs von

VoivuronülsolLatts - ir » «1 I ' LossoLaktsÄoVOls
Lo aLkvusm 2os1ai »6o .

Die Lndisek « Laok besorgt bierimeb :
- a . aut Verlullgeu die Koutrolo der Verioosuugeu und Kündi¬

gungen von den bei ikr deponirten V^ertbpnxieren ;
b . den Lin2ug von ^ius- und Dividende- Ovuxons , verloosten

und gekündigten UVertbpupieren und llvpvtbeken/insen :
e . den De^ug neuer Oonponsbogsn und definitiver Ltüeke ;
d . die Ausübung von Dermgsreedten , Konvertirungen und Lin-

rnbinngen nneb Auftrag, ferner :
den IL Vorlrsnk von
sowie alle mit der ^ninge von Kapitalien verbundenen Obiiegen-
beiten und eröffnet provisionskreie verrinslieke Dkeekreeb -
uungen .

Bedingungen und Kormuiare sind von den beiden Bankanstalten
uuentgeitücb 2u belieben.

-lanukeini und Karlsrnbe . N-7553 -

Direktion äer klläi8ek«u Lank.

KüllllmMe AersuhemUsbiulk für Milffär -
" L CiiMes-Äiissteim in Karlsrnlik.

Militärdienst - , Aussteuer- und Alters - Versicherungen
vermitteln die Vertreter und nähere Auskunft ertheilt

N 563 s .

ri . M !.

„Krl8lIlSU8 rur k«8l"
(I. liiUtMS ).

-ittrsnommi>te8 «aus. knosss soiiöne Kimmen,
feine llüeke . Kute Vsfeine .

k'uKrwsrK im Hanse . Livile Preise .

N 812 3 - 86311261 ? : ^ 08 . lNlSUüVLILA .

Ladsnia - Visnsl ;.
Wir zeigen hiermit an , daß wir unfern regelmäßigen Dampfer¬

dienst zwischen hier und Kithrort unv vies versa wieder ausge¬
nommen haben. O 114.

Mannheim , den 18 . Januar 1895.
Die Direktion .

Wed chMM

sinllSl>gco»-» llA:» tvnrir

vn !( kl8cst87kiU88rilÄV

UtielitSuDsls , rrl6ärl6li8xlÄt2 9 , LttrlsruLs .
Spseislitsi : vorLSlIav uvcl 6Iss , H 0I2 , UrilsrlniL - , vsrniokslts vvcl

vsrsildsrls Waursn . Okristokls - k'Lki 'illLls ru S'Lbrilrprsissv . KüvstliLiis
Ulvmsv sus 8toir vrlkl voi -rsllai ». ^ spav . uncj okivss . IlVaarsv - LtsN -
uvcl HsvASlLMpsn . SsslsLllS . UluQLtßSWSrbl . 6sAsnstsri <js vsrsok . Lrt -

Statt jeder besonderen
Anzeige.

Freunden und Be-
kannten die schmerzliche
Mittheilung, daß unser

lieber Gatte , Vater, Schwie¬
gervater und Onkel,

WUus Iih ,
Aanzleidiener bei Gr . Mini¬

sterium des Innern ,
heute Nachmittag 2 Uhr im
Alter von nahezu 69 Jahren
sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 18. Jan . 1895.
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernven
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag
Nachmittag 3 Uhr von der Fried -
Hofkapelle aus statt. O 84 .

min «
perfekt in der feineren Küche , empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften im Kochen
der Diners und sonstig Familienfesten.
Gute Empfehlung znr Seite . Nähere»
Bittoriastraste 12 » t . Stock. 0105

"
N illi . LIlLtLtier

vunlstti L Nütts .
8495 22

Vel » il-Verl<!»» f : NN , im Ilsusl - äes Leirii Lavklers
8«-«-Iiemg.nn . xviscd ? » ll «-rrsn null Kikwrstrasss .

l billigste NonugnqusII « ür ttsnlß. ekutie Iler Art
I K >s «r«- , Lullte »- u , o N !r»nr!tn-tIsna » irt>»>I»«ii vsrä n

nur k'-tbrikate v ^rlr .utt
eubsit NisrritL -Nr»>«t»«rk>ike » « »vlinroai . vlioni t.«a«n»

» , ^ UilitLriieitltut v»rm»t»üt.
i »rdervitMZ k. källvricks-
Hari » «-, krimaoer- a. krsin.-knu»«»

Vorst, r « Qrl
HauxlM . ä .Ii . krüL. not. im lQssn .-Oorx

O '98 Emmendinge » .

Steigerungs -An¬
kündigung.

Auf Grund des Beschlusses oer außer -
ordenllichen Generatversammlung der
Ersten Deutschen Raaiiegescllschasl zu
Emmendingcn vom I I . September o . J ,
welche die Zusammenlegung und Re¬
duktion des Aktienkapitals zum Gegen
stand der Tagesordnung halte, .wird am
Donnerstag den 24 . Januar L8S5

BormittagS II Uhr .
im Tirektion - grdäude der Gesellschaft
dahier der Rest der unverkauft gebliebe¬
benen Aktienspitzen , nämlich sieben Stück
Aktien odgenannter Gesellschaft Nr . 371
bis 377 z : m Nennwerth von je cin -
laulcnd Mark , öffentlich gegen Baar -
zahlung an de » Meistbietendenendgiltig
versteigert .

Emmer,dinoen, 16 Januar 1895 .
Grvgb - Notar

Münzer ,

O0000 «2I000O00 <Aa «20

8 Hiomklhkder L Wer, 6
WLschefabrtk, Karlsruhe » X" Kaiserstraße 171, X

L liefern vnsul ch Kinelen -Kii » - 8
V « rsttung « » in nur gediegenster 0
O Ausführung zu billigen Preisen . 0
0 Streng reelle Bedienung . 0
OOOOOOO COO0r20O < 20

kMWlirl v. Vki""""" "
vr. llartmaaii, llöln s

alUllll vou
stk . krsisl . krei.

X>iii8tl. ?liiliiiff,
rsknrieken, plomdiren

null » Ile Lulleren iu <>LS kaed
scblLgeulleo Areiteu.

lVsItei - OinIttki- (ML . k, 8Msr) ,
HV »» ' ck8tr » oo « LS .

Killige Preise . N 957 2

Planfertigung u . Lauleitung
zu

Beste «nd billigste Bezugsquelle sür
garantirt neue, doppelt gereinigt und ge-
tvalchene , echt norditche

Ltzttkoäorn .
Wir perlenden zolllrei, gegen Nach«, (jeder
beliebigeQuantum ) « Nie NkNV Bett¬
feder « pr. Psd. f. 60 Psg., 80 Psg.,
IM . u. IM .25Psg . ; Keine prima
Halbdaune « 1M . 00 Psg . u. 1M .
80Pfg. ; Weiße Polarfedern2M .
u .2ML0Pfg . ; Silberweiße Bett¬
feder « 3 M., 3 M. 50Pfg. u. 4 M.;
f-rn.EchtchinesischeGanzdaunen
(lehr füllkräfttg ) 2 M . 50 Psg. u. 3 M.
Verpackung -um Kostenpreile. — Bet Be¬
trägen von mindestens 7S M . 6^ - Rabatt . —
Richtgefallendes bereilw. zurückgenommen !
kevkvr «k Bo. in llerkorü
_ in Wcslsaten._

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L5 Wafferkraft -

anlagen p . p .
übernimmt 8739,20

Eiv .- ^ utt . ^VNK . HP«In . Karlsruhe .

lUchaumlü Frankmeck !
Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Adeud -Karte, feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J78734 Mlielm llenze, .

Kaiser Panorama .
iL » 1oei7>>t ^» » n« SS

Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 2S Ps.
Abonuemrnts 5 Reisen 1 Mark.
Vom 20 . bi» mit 26 . Januar :

VOM . V. 0/olll8 .
Neueste Aufnahme «

Bern» . Oekanrmnaaiaaqr«»
O ' 108 . Karlsruhe . Conditor Frie¬

drich Wilhelm Metz el , geboren am 23 .
Juni 1873 zu Mühlingen , z . Zt . iu
rSasel , Kat um die Erlaudniß nachge-
sucht , seinen Familiennamen in »Deuz "
umäudern zu dürsiu .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 17 Januar 1895.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht».
In Vertretung :

v . Neubronn .
Dietscke .

O '107. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats .
Menbahnen .

Mit Wirkung vom 1. März d . Js .
werden die Frachtsätze des Ausaahme -
tarifs 4 sür die Beförderung von Jute¬
garn und Jutegewebe im Tarifhesl Nr . 3
des sächsi' ch ' südwestdcutschen Verbands
im Verkehr von Meißen und Triebes
nach Emmendingen . Jägstfeld , Mann¬
heim , Mosbach, Rappenan , Renchen ,
Triberg und Waghäusel aufgehoben
und finden von diesem Zeitpunkte ab
sür die fraglichen Sendungen die Fracht¬
sätze der Klaffe ü Anwendung.

Karlsruhe » den 18. Januar 18S» .
Generaldireklion.

O -115 . 1 . Nr - 1814 - Karlsruhe .
Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen.
Die Eisenkonstruktionen, die Well-

blechbedachnng , die Blechner und Tün»
cherarbcitzur Erstellung einer freistehen¬
den Schutzhalle auf dem neuen Jnsrl-
bahnsteig des Personenbahnhofes in
Karlsruhe sollen im öffentlichen Ver¬
bindungswege vergeben werden .

Die Pläne , Bedingungen und ArdeitS-
beschriebe liegen auf dem diesseitigen
Hochbaubüreau , Bahnhofstraße 9 hier ,
auf , wo auch die Nngebotsformnlare an
die Unternehmer abgegeben werden .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebote sind verschlossen portofrei und
mit der Aufschritt » Bahnsteighalle in
Karlsruhe" versehen spätestens bis

Freitag de» 1 . Februar d I »
Vormittags S Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen , um
welche Zeit dte Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe , den 18 , Januar 1895 .
Der Großh . Bahubaninspettor .

Feuer - , fall- und etnbruchstchere
Gew - , Wcher- un-
DskrnklenknschrSnkr

N850.5 empfiehlt
Rkiik. weiss , tkai-Isk-uks, !

Erbprinzenstr . 24 . >

O .57.2 . Nr - 283 . 8auda .
Großh . Bad . Staats

Eisenbahnen.
Die 8ieferung von rund 27 odw eiche¬

nen Brückenschwellen und 317 gm for-
lenen und 19 gm eichenen 5 bis 6 om
starken Gedeckflöcklingen soll vergeben
werden .

Bedingungen sammt Holzverzeichniß
liegen bei Unterzeichneter Stelle zur
Einsicht auf oder werden auf portofreie
Anfrage gegen Einsendung einer Ab -
schreibgebübr von 1 Mark abgegeben .

Lusttragende auf diese Lieferung oder
einen Theil derselben baden ihre Ange¬
bote spätestens bis SL . d. M .» Vor¬
mittag » S Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versehen anher einzureichen .
zu welcher Zeit die Eröffnung der rin -
grlaufeneu Angebote kattfiodet.

Zuschlagefrist drei Wochen .
Lauda , den 15 . Januar 1895.

Großh . Bahnbauinspettor .
Druck und Verlag der E . Brs » » 'scheu Hoiduchdruckerei in Karlsruhe .
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